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Lautenbach im Murgtal
Gasthaus und Pension z. Sonne
Fremdenzimmer m . fließendem Wasser , Gute Küche .
Neuerbauter Saal für Vereine u . Gesellschaften un-
(tefiihr 250 Pers . fass . ) Tel . Posthilfsstelle Lauten¬
bach . Mäß . Preise . Prosp . Bes . : Friedrich Gohrinsf .

IMsbach . * Qasth. Pens. „Löwen
"

Bahnstat . Raumilnz . Postautoverbindung . Kings
Tannenwald u . Wieseneel Neu umgebaut . schöne ,
luftige Zimmer , neue Veranda , gute bürg . Küche
Post u . Tel . i . Hause . Mittele , f . Touristen und
Vereine . Höhenkurort Horniserinde -Badner Höhe .
Mäßige Preise . Besitzer : Franz Schnurr .

Kurhaus Gernsbach
( Murgtal )

Neu eröffnet . Große Terrasse . Inmitten herrlicher
Parkanlagen . Besteingerichtete Fremdenzimmer .
Caf6 . Restaurant . Eigene Forellenwasser .

Inhaber : Paul Ehlers .

Neusatz b . Bühl
Gasthaus n . Pension z. Linde
Für Kurgäste . Touristen u . Vereine bestens emp¬
fohlen . Bad . Telephon . Postautoverbindung ab
Bühl , mäßige Preise . Besitzer : Otto Streule .

HSheniuftKurort Sdionadi SÄ
Hotel Rebstock

Das behagliche gutbürgerliche Familienhotel mit
seiner altbekannt vorzügl . Unterkunft , bei mäßigen
Preisen . Veranda . Garten . Liegewiese . Telephon :
S . A . 327 Triberg .
Bes . : A . Schyle - Schneider . Verl . Sie Prospekte .

Grafenhausen (Schwarzwald)
Angenehmen , ruhigen Ferienaufenthalt finden Sie
bei gut bürgerlicher Verpflegung zum Pensionspreis
von 5 .20 Mk . bei Bd . Häfele -Trautwein . — Eigene
Landwirtschaft ..

SOMMERAU (Schwarzwald) b
8
e|0

S
m « .T '

m.
Gasthof u . Pension zum ..Sommerauerhof " Gut
bürgerliches Haus sonnige Lage gute Verpflegung .Herrl . Frühlingsaufenthalt . Schwimm - und Ruder¬
sport . Pensionspreis nach Uehereinkunft .

Besitzer : Georg Mül ler .

Höhen Eufftkurort
Neubulach
Stat . Teinach I . Schwarzw . 600 Mater üb . d. Meer .
Freigelegen m . rein . Luft . Schöne Spaziergänge .
Gute Gasthäuser , auch Aufnahme b . Privat . Auto¬
Verbindung . Motive für Maler . Azuritsteine vom
ehem . Bergw .. in reich . Ausw . Ausk u . Prospekt
durch Stadtschultheiß Müller . Tel . 37. Bad Teinach .

DONA*UESCHINGEN | Senken Sie
rechtzeitig daran , Ihre Ferien -

Adrefle uns mitzuteilen,damit wir

Ihnenfortlaufend das Karlsruher

Tagblatt nachsenden können .
KMW

703 - 760 m tt. d . M.
Heilkräftige Sole - Hchensonrc
Hochwälder und Parks — Stiandbad
Knotenpunkt : SchwirzwadHöilonlal -
jregtaioalm Sclmittpkt . bed . Auto ' tr
ünruntertalt . Sehensw Samml . Oute
Verpfl . Mäls.f reise . Ausk .Verkehrsamt

Hotel Neurod / Albfal
winiw " ', den Touristen . Vereinen u . Gesellschaften
VV'pi

" -Lokalitäten , ff . Schrempp -Prinz -Biere . Reine
Gute Küche . Inh . : R . Schuster u . Frau .

Staut. Freisdiwlmm -, Luft - u.
Sonnenbad Herrenalb

Neu eröffnet
Ermäßigte Badekarten an den Albtalbahnschaltern

Karlsruhe , Rüppurr und Ettlingen
s °nntag , 27 , Juli : Schaiischwimmen

Zum Sinnereck
Baden -Baden
am Leopoldsplatz - Tel . 836

ßier - , Wein - und Kaffee - Restaurant
Erstklassige Küche

Hauptausschank - Sinner -Bier
Original Pilsner

Auto -Parkplatz Inh : Carl König

StoLtlhaus .Rote Lnclie
'

B.-Bnilen
V. lOÖ r^ usflugsort . Neuerrichtete Glas -Veranda

t)fleir .7ler80nen - Pension . Mäßige Preise . Gute
Kung . Telephon Forbach 22 .

Pension / Mäßice Preise .

Freitag , den 25 . Juli 1930

Burg
im

'

Bon
Glorian Kling .

^ eben der Sponcck im Kaiserstuhl , neben
ü r ß Falkenstein im Höllental und neben der

süchtigen Hochburg bei Emmendingen zählt

^
"r8 Landeck zu den schönsten Burgruinen

e Breisgaues . Von Efeu übersponnen , von
und Baumwerk überwachsen ist diese

urg , die bereits während des Bauernkrieges
^rstört wurde : recht wie ein Dornröschenschloß .
Irlich der Ausblick von den zerfallenen
"wen : da ist der Schwarzwald zu schauen in

^
^ er , kühner Silhouette , da liegt im Westen

e* rebumkränzte Kaiserstuhl , jenseits des
!>cinstromcs grüßen die Vogesen .
Von Emmendingen aus , der Stadt Fritz

^
° c5ies , der alemannischen Goethestadt , bin ich

" t die Landeck gekommen . Herrliche Waldwege ,
lchatti ^" g und kühl , führen zur Burg , aber auch

uige , bucklige Weinbergswege . Allein ging
^ zur Burg und zuweilen mit einem verschol -

Nen Freund , einem Maler . Er liebte die
cinberge und die Silhouette der Bauern und
cinbergsmägde . Oesters sind wir auf den
efle » zur Burg dem rotbärtigen Mundinger

^ kan und Dichter Otto Raupp begegnet .

^ ber das Allerschönste und Unvergeßlichste

^
^ Burgwanderungen mit dir , Com -

% de Montigny . Das waren Frühlinge ! Da

^ Sen die Lerchen jubelnder denn irgendwann !
blühten die Schneeglöckchen leuchtender und

* Primeln am Graben und die Veilchen am
oin dufteten stärker ! Burg Landeck war ver -

Hubert durch Dich ! Nun werden andere Lie -
bleute zur Burg wandern . O ja , für Dichter

Maler , für Liebesleute zumal , stehe » die
^ lchenburgen allüberall im Land .

I
Die Geschichte der Burg erschien uns belang »

neben dem Zauber ihrer Gegenwart . Rit -
et von Gerolseck sollen sie, um Güter des Klo -
tts Schuttern in der Gegend schützen zu kön-
' tt> um 1200 erbaut haben . Von den Gerols -

kam sie um 1300 an die Johanniter in

^ burg , von diesen an die Herren Sneewelin .

(
8 wurde Landeck vorläufiges , 1546 eudgül -

J *e§ Eigentum der Markgrafen von Baden ,
stolze Palas , Tore und Türme , die obere

die untere Burg , die Burgkapelle mit ihren

^
" (djeit Fenstern und die Burgkamine : alles

le8 ' seit 400 Jahren in Trümmern .

j ^ eben der Burg liegt das Dorf Landeck . Es

^ lniegt sich traut und malerisch in die Mulde
ischen Burg und Bergesrand , und das Schul -

des Dorfes , daö einem Bauernhaus
hat schmale , enge Treppen . Aber es ist
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Luftkurort BMronn ^ ,.
Perle des württ . Schwarzwalds . Dir . a . Wald . 650 m
Höhe . Komfortabel eingerichtet . Klektr . Licht .
Zentralheizung Piiichtige Aussicht . Des . : Chr . Ziifle.

S5H £ | € lStB ^ © S*
$g| 1050 m (Schweiz )

Botel Müller und Hößeitedf
Anerkannt feine Verpflegung . Von Deutschen be¬
vorzugt , Pensionspr . Vorsaison von Fr . 10.— an.
Hochsaison Fr . 11.— bis Fr 14.—.

Berggas &toaus und Pension
HochpißB -Hauf „ Steler "
Oberjoch bei Hindelang , bayr . Allgäu , 1150 m
Höchster bayr . Erholungsort . Frühling — Sommer .
Schöner Speisesaal . Wochenend . Viel Sonne . An
der österr . Grenze . Pension ab Km 4 .80. Tel . 92.
Prospekte durch den Besitzer tliiso WalzthHnig .

(Prospekte Karlsruher Tagblatt . Geschäftsstelle ) .

am Bodens « , 400 Meter ,
Hu w 5 8 k. w » I vermittelt Ihnen durch
«eine nhlreichen Seebade - Gelegenheiten , ina¬
besondere durch sein prächtiges Strandbad und
als yerkehrsgünstiger Stützpunkt für zahlreiche

Ausflüge xu Wasser und iu Land : Schönheit ,
Freude u . Gesundheit . Gute Verpflegung , bei ins -
besonders billigen Preisen . V ©rKehrSV ©r ©in »

Beim Kloster Frauenalb .

mir ehrwürdig . Dort spielte mir erstmals einer
Klänge von Beethoven mit voller Hingabe und
voller Leidenschaft . Dort erlebte ich erstmals :
deutsche Musik !

So ist mir Landeck ein Stück meines fernen
Jünglingslebens in der alemannischen Heimat .
Nur mit Sehnsucht kann ich an diese schöne
Burg im Breisgau zurückdenken .

Die
Sonnt &gswandening

Hcrrcnalb —Hohloh —Latschigsclsen —Forbach

Gar oft schon ward an dieser Stelle beschrie -
ben , wie wunderschön man durch unsere badische
Heimat wandern kann , bald durch stille Täler
oder auf hohe Berge , auf einsamen Pfaden oder
mit dem großen , weithin leuchtenden gelben
Omnibus auf den mannigfachen breiten Stra -
ßen . Nun möge auch mal einer zu Worte kom -
inen , der allsonntäglich mit ein paar PS lustig
durch die Landschaft braust und sich bei allem
„Tempo " doch noch Zeit uu5 Muse nimmt , ab -
seits von den große » Teer - und Pflasterstraßen
zwischen hohem Gras nnd nickenden Tannen -
wipfeln der Landschaft schönste Bilder genieße -
risch in sich aufzunehmen !

Wie geschaffen für eine solche „ Genießer - Tour "

ist der Schwarzwald . Alles , was es an Ntnr -
Herrlichkeiten gibt , findet der Motor -Tourist in
seinen BergeU und Tälern . Schon ein zielloses
Auf - dic -Neise - Gehen vermittelt ihm unzählige
Schönheiten für Herz und Sinn , doch mag es
dann schon passieren , daß Entfernunzen unter -
schätzt, Bergwege falsch gefahren werden , so daß
die Zeit plötzlich sehr knapp wird und die Rück -
fahrt sich zur Hetztour wandelt . Deshalb sei
hier eine Zweitagetonr in großen Zügen be-
schrieben , die mit dem Ausgangspunkt Karls -
ruhe von jedem mittelstarken Fahrzeug bequem
bewältigt werden kann und die schönsten Punkte
des nördlichen Schwarzwalds berührt :

Von Badens Landeshauptstadt nehmen wir ,
am „Albtalbahnhof " abfahrend , den Weg nach
Ettlingen , biegen hier südwestlich ab auf die
große „Nastatter Chaussee "

, wo wir für ein paar
Minuten aewaltig ausdrehen können , ohne uns
indes in B r uch Hanse » durch die schnurgerade
Durchfahrtsstrahe von den dort fast immer po¬

(5M—6 Stunden .)

stierten Stoppbeamten bei einer Ortsgeschwin -
digkcits - llcbertretung erwischen zu lassen ! Rund
sünf Kilometer hinter Bruchhausen , in Neu -
malsch , biegen wir von der Hauptchaussee links
( südöstlich » ab nnö fahren auf etwas mäßiger ,
aber kurzer Straße nach Malsch hinüber . AuJ

Rast am Mummclsec.

gewundener , sanft ansteigender Straße kommen
wir hier nach Passieren der Ortschaft auf eine
der schönsten , allerdings auch steilsten Berg -
strecken unweit von Karlsruhe , auf der in frühe -
ren Fahren manches Bergrennen ausgefahren
wurde , auf die Straße Malsch —Freiolsheim .
Von dem hochgelegenen Freiolsheim geht
es nun , am Mahlberg vorbei durch den reizen ,
den Wallfahrtsort Moosbronn nach Bernbach
unö von hier wieder talwärts nach Bad Her -
renalb , dem idyllischen Kurort des in Karls -
ruhe beginnenden Albtals . Hier bietet sich Ge -
legenheit zu einem Frühstücksimbiß und einer
kleinen Fahrzeng « >st . Dann wird ein weiterer
Berg , das „Käppele " im Sturm genommen , in
Serpentinen -Windungen bergab mit prächtigem
Ausblick ins Murgtal erreicht man über
Loffenau ( wo fast immer das vorgeschriebene
2v-Km .-Tempo nachgestoppt wird ! ) das Städtchen
Gernsbach an der Murg . Diese wird in der
Stadtmitte überschritten und in steilem Anstieg
fährt man zum Schloß Ebersteinburg hin -
auf , wo man wieder ein paar Minuten verwei -
len und den wunderbaren Fernblick ins Murg -
tal genießen sollte . Ein fast ebener , schattige :
Weg , einer Waldpromenadc ähnlich , führt von
hier hinüber zum „Müllenbild "

, dann geht es
abermals bergab , an der Nburg vorbei nach
Baden - Baden « Nach kurzer Rundfahrt durch
das Weltbad klettert man zum „Hotel Früh "

empor und pirscht nun auf einem ganz selten
befahrenen Weg hinüber an der Murg vorbei
nach dem berühmten Weinort Varnhalt .
Hier oder in „Umweg " oder „Neuweier " läßt
man sich die Gelegenheit nicht entgehen , einen

Mit der Albtalbahn nach Herrenalb ( Sonn -
tagskarte Herrenalb/Forbach 2. Kl . 3 .80. 3 . Kl .
2.50 Mark ) , Karlsruhe ab 5 .27 ( Herrenalb an
6.44) , 6.30 ( 7 .37) , 7 .30 (8 .44 ) . Von Herrenalb
( 363 Meter ) auf Zugangsweg IV zum Höhen -
weg II Psorzheim -Waldshnt . über die Stier -
Hütte (734 Meter ) in schöner Waldumgebung ,

den R o ß k o p s <883 Meter ) , Schweizer -
k o p s (006 Meter ) und Lerchen st ein ( 946
Meter ) zur Kreuzlehütte (894 Meter ) :
Wegknotenpnnkt ) . Von hier über den Schwarz -
mißsattel ( 923 Meter ) zum Ho hloch (986 Me -
ten ) . Vom Turm großartige Fernsicht auf
Schwarzwald , Vogesen , Rhein - , Murg - und Alb -
tal , Schwäb . Alb . Abstieg am Hohlohsee vor -
bei über Prinzen Hütte (954 Meter ) und
Latschigfelsen ( 724 Meter : Anssichtspavil -
lon , Blick ins Murgtal ) nach Forbach (303
Meter ) . Rückfahrt nach Karlsruhe 17.34 (Karls -
ruhe an 19.21 ) , 18 .50 ( 20.26 ) . 20.13 (22 .08 ) , 21 .09
(22 .37) .



Seite 2 Wandern und Reisen

Wer von Freiburg mit der Höllentalbahn ,
von Cffcn '.u : ig oder Singen mit öer Schwarz -
woldbahn oder von Waldshut ans mit der ehe -
mals strategischen Bahn zur Hochsommerszeit
in die weite oberbadische Baar -Ebene sährt ,
dessen Auge wird schon während dieser Bahn -
fahrt in Wonne schwelgen ob des überreichen
Natursegens de'r Landschaft , der sich in üppigen
Wiesengrünöen , strotzenden Getreidefeldern ,
reizend prächtigen , mit Obstbäumen beladenen
Hausgärten in den Ortschaften kundgibt .

Die südbadische Landschaft der Baar dehnt sich
zum Teil als große Ebene , zum Teil als Hügel -
gegend aus zwischen Schwarzwald , schwäbischer
Alb und Randen , nimmt etwa das große Ge -
biet zwischen öen Städten bezro . Ortschaften Löf¬
fingen , Donauefchingen , Geisingen , Dürrheim .
Villingen , Wolterdingen -ein . Anschließend er -
streck» sich die erheblich kleinere württembergische
Baar von öer Landesgrenze ein Stück weit in
das Schwabenland hinein .

Gar prächtige Wanderungen lassen sich in die -
ser Baarlandschast unternehmen nach allen Him -
melsrichtungen , insbesondere von Donaueschin -
gen , dem Mittelpunkt dieses Landstriches aus .
Ob wir den genußreichen Spaziergang der
jungen Donau entlang über Pfohren nach Gei -
singen machen oder über Hüfingen nach dem
schön gelegenen Plätzchen Hausen vor Wald ,
durch das liebliche Brigachtal über Grüningen
nach der wohl nicht mehr gemäß dem Charakter
der Gegend zur Baar , sondern zum Schwarz -
wald gehörigen Stadt Billingen eine Reise tun ,
oder nach dem Kur - und Salinenstädtchen Dürr -
heim über Ankenbuck wandern , allüberall bietet
sich uns gleich köstlicher Naturgenuß in dieser so
gottgesegneten oberbadischen Ebene öer Baar ,
welche den ihr beigelegten Ehrentitel als ,Korn -
kammer Badens " sicherlich vollauf verdient .

Doch nicht nur entzückende Fußwanderungen
in der weiten Ebene lassen sich von allen Plätzen
öer Baar aus unternehmen , es ist auch reichlich
Gelegenheit zu Ausslügen auf die verschiedenen
Höhepunkte dieser Gegend geboten , so insbeson -
ders auf den Fürstenberg mit dem gleichnamigen
Städtchen , etwa Stunden von Donaueschin -
gen entfernt , oder auf den Wartenberg in öer
Nähe öes Städtchens Geisingen . Herrliche Rund -
sicht über die Baar und öje anschließenden Lau -
öesteile lohnt den Aufstieg auf diese nicht sehr
hohen Berggipfel in reichstem Maße . In weite -
rer Entfernung , aber auch leicht erreichbar , bie -
ten die Wutach - und Gauchachschlucht sowie der
Randen und die Hegaubergc genußreiche Aus -
flugsziele für den fremden Besucher .

Die Baar ist ein wnndervolles Stück Gottes -
natnr von ganz besonderer landschaftlicher
Eigenart, - fehlen ihr auch die wuchtigen Gipfel
und massigen Schluchten des Schwarzwaldes ,
die gewiß entzückenden Weinberge und Obst -

gärten des Hegaus , Markgräslerlandes und
anderer badischer Gaue , so ist anderseits die
Baar in einem diesen Gegenden nm ein Köst¬
liches wieder oorans , nämlich um den geradezu
beneidenswerten Stand ihrer glänzenden Land -
Wirtschaft , der so augenfällig in einer auf
außerordentlich hohem Niveau stehenden Wie -
senkultur , einer einzig dastehenden Getreide -
Wirtschaft und einer blühenden Viehzucht in
Erscheinung tritt . Die Industrie freilich ist im
badischen Teil der Gegend fast gar nicht , im
württembergischen hauptsächlich in dem Grenz -
städtchen Trossingen bei Schwenningen durch
die weltbekannte Mnndharmonikafabrikation
der Firma Hohner vertreten .

Reiche Geschäftstätigkeit und starker Fremden -
verkehr herrscht besonders in den beiden wohl
als die eigentlichen Kulturzentren der Baar
anzusprechenden Städten Donaueschingen und
Dürrheim . Ersterer Platz , bildet als Residenz
des Fürsten von Fürstenberg mit seinem groß -
artigen Schloß , seinen Bibliotheken und Samm ?
lungen verschiedenster Art , den seit altersher
mächtigen Anziehungspunkt aller Freunde der
Wissenschaft und Kunst . Hier war einst der
Sammelpunkt und Aufenthaltsort berühmter
Meister der Musik wie der Dichtkunst , eines
Kalliwoda , Mozart , Konradin Kreutzer , eines
Vikior von Scheffel . Der Volksschlag der
Baaremer weicht in manchen Stücken von dem -
jeuigen der Schwarzwälder erheblich ab . Er
trägt gegenüber diesem eine merklich offenere ,
freiere Wesensart an sich . Nicht unbedeutende
Männer sind weiterhin auch zu allen Zeiten aus
ihm hervorgegangen , ganz besonders auf dem
Gebiete der Malkunst , wo die Namen Luzia »
Reich von Hüfingen ( geb . 1817 und gest . 1900
daselbst ) , Josef Heinemann <geb . 1825 und gest .
1901 daselbst ) und Adolf Hildebrand von Löf -
fingen ( geb . 1881 daselbst , z . Zt . Professor in
Pforzheim ) , einen besonderen guten Klang be -
sitzen .

Das Volk der Baar hält mit besonderer
lobenswerter Treue noch bis heute an den alt -
hergebrachten Volksgebräuchen sest. Die
Faschingszeit war dem Baaremer allezeit das
höchste Fest im Jahr , das hier stets mit nn -
übcrtrcfsbarer Tollheit allenthalben begangen
wird . Einen mächtigen Impuls zur Pflege des
Volkstümlichen , der alten gnten Baaremer
Tradition , haben schließlich in den letzten Iah -
reu besonders auch die Heimatspiele der Frei¬
lichtbühne der Ortschaft Tannheim bei Donau¬
eschingen gegeben und allenthalben in Stadt
und Land der Gegend sich lebhastesten Besuches
erfreut . Wer diese Baar einmal besucht hat ,
dem werden die wuchtig packenden Eindrücke
von Natnr und Volk in stets allzeit köstlicher ,
unvergeßlicher Erinnerung bleiben .

Otto Binkert .

guten Tropfen „1929er " zu schmettern , auf der
Tcrasse einer der zahlreichen und sämtlich guten
Weinwirtschasten nimmt man im Freien das
Mittagessen ein . Nach ein - oder auch zweistün -
öiger Rast setzt man seine Reise , an den Wein -
bergen entlang fort und erreicht über Bühler -
tal bei Bühl wieder die Hauptverkehrsstraße
Karlsruhe —Rastatt —Offeubnrg —Freiburg , wo
man für eine kurze Weile wieder Geschwindig -
feit genießen kann , bis man A ch e r n erreicht .
Gleich am Ortseingang biegt man abermals
links , bergwärts nach Sasbachwalden zu
ab , wo ein berühmtes Gasthaus die „Geißhölle "
zum Kasfeeimbiß einlädt . Ein kurzes Ver -
schnaufen hier ist auch dem Fahrzeug zu gönnen ,
denn es hat nun eine der schwierigsten , aber
wohl auch allerschönsten Bergstrecken des ganzen
Ziordschwarzwalds zu bewältigen , die Fahrt das
Geißtal hinaus zur Brandmatt und dem Brigit -
tenfelsen und weiter nach Breitenbronn .
Nicht nur , weil hier im Hochsommer mancher
Kühler ins Kochen gerät , nein , auch weil die
Schönheiten der Natur und vor allem der rück^
wärtige Blick weit hinab in die Rheinebene
immer wieder das Auge fesseln , soll man auf
dieser Bergstraße mehrmals verweilen und Um -
schau halten . Von Breitenbronn sind es nur
noch wenige Kilometer bergan über Unterstmatt
bis zum Mummelsee , wo man die Route
des ersten Fahrtags zweckmäßigerweise beendet
und im ' dortigen Rasthans Nachtquartier bezieht .
Ein erfrischendes Bad in dem kalten , über 1000
Meter hoch gelegenen Bergsee , oder eine Ruder -
partie zu seinen verschwiegenen , tannenumwobe -
nen Ufern , und dann vor allem ein kleiner
Extraausflug zum Gipfel öes Nordschwarz -
walds , der 1160 Meter hohen Hornisgrinöe
mit einem Blick in das vom Schein der Abend -
sonne überglastete Rheinebene bis zum Straß -
burger Münster hinüber geben den Abschluß des
genußreichen Reisetages .

Da nur eine , übrigens auch von großen
Omnibussen befahrene Straße hinauf zum
Mummelsee als Fahrweg erlaubt ist, müssen wir
am Frühmorgen des zweiten Fahrtags wieder
das kurze Stück hinab zum Kurhaus Breiten -
brouu . Hier jedoch nehmen wir neue Richtung
nach S e e b a ch hinüber und erreichen über
Ruhstein —Obertal und Baiersbronn das auf
einem Hochplateau gelegene F r e u ö e u st a d t ,
wo wir Mittagsrast machen . Wollen wir vor
Anbruch der Dunkelheit wieder nach Karlsruhe
zurückkommen , so wählen wir zur Rückfahrt die
Murgtalstraße wieder über Baiersbronn nach
Schönegründ , biegen hier aber rechts ab und
gelangen in steilem , langandauerndem Anstieg
hinauf nach Besenfeld . Von hier geht es
auf stets abfallender Straße über Enzklösterle
nach W i l d b a d , das zur Kaffeerast empfohlen
werden kann , und weiter über Höfen (wo gern
gestoppt wird ) und den Dobel nach Herrenalb .
Bon da ist dann in einer guten halben Stunde
Fahrt durchs Albtal über Frauenalb —
Marxzell — Ettlingen die badische Lan¬
deshauptstadt wieder erreicht .

Haben wir keine allzugroße Eile mit der
Heimfahrt , so lassen wir es uns nicht entgehen ,
von Freudenstadt aus auf den Kniebis hin -
aufzufahren , im Hotel „Zuflucht " den Kaffee
einzunehmen und dann talwärts den Kurs nach
Oppen an zn richten auf einer Straße , die
wiederum die herrlichsten Ausblicke gewährt .
Ueber Lautenbach —Appenweier erreichen wir
abermals die Rheintal - Hauptstraße , die uns
über Achern —Bühl —Oos und Rastatt —Ettlin -
gen nach Hause bringt .

Eine noch größere südliche Schleife von Freu -
deustadt aus sollte man eigentlich nicht aus -
lassen : nämlich den Weg von dort nach Alpirs -
bach , Schiltach —Wolfach , wo man eigentlich erst
richtig in das Herz des Schwarzwalds gelaugt .
Von Wolfach finden wir dann über Hausach —
Haslach —Gengenbach nach Offenbnrg , und von
hier wiederum auf der Rheiutalstraße zurück
nach Karlsruhe . T—m .

Blick in die Hauptstraße des schwäbiscli -
Iränkischen Städtchens Crailsheim .

WNAD >
5>

Für die Reise
empfehlen wir

^ llvser reichhaltig .
Lager in

Thalysia -Korsetts u. Büstenhaltern , (üraziana -
Krampfader -Strumpf , Normalsehuliwerlt 6owie*

sämtliche Artikel zur Körperpflege und Ernährung

Reformhaus „Alpina "
O. Hanisch , Inh . Gesellw . Krey

Kalserstr . Haltestelle Kronecetr ., Fernsprecher 876

Tel. 7909 Reisegepäck ! Tel- 7959
wird in der Wohnung abgeholt , am
Gepäckschalter aufgeliefert . auf

Wunsch Fahrkarte gelöst , versichert
bei der Europäischen Reisegepäck¬
versicherung und das Handgepäck an
die Züge gebracht , durch die Amtl .
Gepäckbestätterei mit Gepäcktriiger -
dienst zu bahnamtlichen Tarifen . Büro :
Hauptbahnh . neb . dem Gepäckschalter .

Amtl. Gepäckbestätterei
Tel . 7959 ( Inh . lul . Walz ) Tel . 7959

Für Ausflüge , Reise , Sport

Erfrischungsbonbons
ff. Säuerlinge '/4 Pfd . nur 15 , 18 , 20 ^
Eisbonbona , eingewickelt nur 209jl

Erfrischung * - Waffeln
y4 Plund 23 und 353 ^

stets in fabrikfrischer Ware bei
Zuckerwaren SP AN A GEL Schokoladen

48 Kronenstpaße 48

Für die Reisezeit
empfehle meine bekannt preiswerten Qualitätswaren in sehr

großer Auswahl :

Eigene Werkstätte

Kabinenkoffer
Handkoffer

Lederkoffer
Schrankkoffer

Reißverschluß -Taschen
Beufteltaschen

Besuchsftaschen
Aktenmappen

RMmttkel SWlfyflHKf Lederwaren
KaiserstraBe Nr . 105 — zwischen Adler » u . KronenstraBe — Telephon Nr . 2618

Verkaufsstelle der weltberühmten Lohmann - Koffer .

Merkblatt
für die Reise!

Kaufe alles Notwendige recht¬
zeitig vor der Abreise ein |

1. Zur täglichen Toilette : Zahnbürsten . Zahn "
Pflegemittel . Schwämme . Kämme . K9P„bürsten . Handbürsten , Toiletteseif ®®;Waschhandschuhe . Maniküreartikel . Rasier*
klingen . Rasierseifen . Kölnischwasser nS

2. Zur Hautpflege : Hautcremes . Puder . S°
0Tnenbrandereme Hautfunktionsöl . Riedusa '*

Diaderma . NiVeaöl.
3 . Zar Fußpflege : Fußbadpulver . Streupudef*

Präservativcreme . Einlegesohlen .
Schwammtaschen . Reiserollen . Reisekissen

Taschenapotheken .
Sicherheits -Brennstoff „Meta ".

Damit die schönen Ferientage nicht ta
schnell aus dem Gedächtnis entfliehen , ver¬
giß nicht , einen PHOTO -APPARAT nebst

Zubehör mitzunehmen !

Schokolade . Erfrischungsbonbons Fruehts8fl e
Weinbrand in Reiseflaschen .

Alle Artikel finden Sie in großer Auswahl in

Drogerie Cär ! Rollt
Herrenstr . 26/28 . Tel . Nr . 6180 und ®181 ,

Lebensbedürfnlsverein

Für Reisen und Wanderungen empfehlen wî

Bonbons in verschiedenen Sorten
heu eingeführt : Sportdrops , Mintjes (Pfefferminzbonbons ,
' /< Pfd . 45 Pfg . Milchnuß - u . Schmelzschokoladen ^er

bekanntesten Firmen . Leibnitz - Keks , Seelberg - Keks -

Fst . Tafelbutter , Oelsardinen , Sardellen -Filet »
Maggi - Suppen und -Bouillonwürfel , Suppe " '
wurst und Erbswurst in verschiedenen Sorten.
Hochfeine Cervelat - und Salami -Wurst , prima
Leber - und Blutwurst in Dosen . Cornedbeef , kst
Oldenburger Mettwurst .
Zitronen , Bananen
Als Getränke : Orangeade und feinst . Himbeersaft -

Abgabe nur an
Mitgliederl
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_ » re § 3qore

»
' V « rt S 3 3 o H «

x

a : a ^ o r3J*"* 'S ^co
' * re 3 an

h - 5 a © !J ? 3 '
Ire -a re re ö o a 2 ^ 3

„ ® re
« lö .f

-!5 ri
,

ö3 2 : & ai2 »

3 3 " "
re

1
« ® re 2f § ■

-a ?CO ^ 2 —' . w 3 irŜ i: r- .
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jeoarett.
RH . In einer kürzlich stattgehabten Zu --

saimnenkunft führender Personen aus dem
Hanöivcrk hat t >er Vorsitzende des Reichsver -
banöes des deutschen Hundwerks seiner Auf -
fassunff über die PreiSgeibarunq wie sol -at Aus -
druck geaeHen : Jeder selbständige Handwerker
sei wegen seiner Forderungen an die Beiteller
an die Gestehungskosten gebunden , die sich zu -
sammensetzen aus Einkauf der Rohmaterialien
oder der Halbfabrikate , den Löhnen . Geschäfts -
Unkosten und Verdienstanteil . — Wegen der
Rohmaterialien oder der Halbfabrikate könne
nur ein einziger Grundsatz maßgebend sein ,
nämlich der , dem Sinken oder Steigen ihrer
Preis « sofort zu folgen . Unter keinen Um -
stäken könne eine Rücksichtnahme auf vorhan¬
dene Lagerbestände anerkannt werden , denn sie
führe nur zu Inkonsequenzen . — Mit einer
Senkung der Löhne könne nicht eher ««rechnet
werden , als bis die Kaufkraft durch ent -
sprechende allgemeine Preisermäßigung einen
Ausgleich finde . — Eine Minderung der Ge -
schäftsunkosten sei leider vorläufig nicht zu er -
warten , eher das Gegenteil . Di « Mieten feien
gestiegen , ebenso stehe eine Steigerung der
Realsteuern , sonstiger Steuern , der sozialen
Lasten und der Reichsbahntarife bevor . — Was
schließlich den Gewinn oder Verdienst anlange ,
so Härten die schlechten Zeiten und die über -
» roße Konkurrenz längst dafür geförgt , daß der
handwerkliche Unternehmer seinen Verdienst -
anteil nur noch in allerbescheidenstem Maße
erhalte . Viele Handwerksmeister ständen sich
heute schlechter als vollbeschäftigte Gesellen . —
Uöbri « bleibe schließlich nur die Hoffnung auf
eine Senkung der Einkaufspreise für Rohstoffe
und Halbfabrikate . — Die Mhrer des Hand -
Werks stimmten dieser Auffassung einmütig zu
und erklärten es im übrigen für selbstverständ¬
lich . daß das Handwerk einer Preissenkung in
jeder Weise Vorschub leiste

Erster Oeuischer Kurzschrift-Tag
i » Karlsruhe .

Vom 1 . bis 5 - August tagt in Karlsruhe
der Reichsbund für Deutsche Kurzschrift DK .
lNationalstenographie ) . Es finden außer den
geschäftlichen Verhandlungen öffentliche Wett¬
schreiben , Wettlesen und praktische Vvrführun -
gen statt . Den Festvortrag hält der Erfinder
der deutschen Kurzschrift . Generalmajor a . D .
von Kunowski ( Potsdam ) . Mit der Tagung ist
eine Zusammenkunft von Vertretern des Welt -
bundes für JUternationalstenographic ver -

bunden .

Zur Reform
der Krankenversicherung

Man schreibt uns :
Der Vorstand des Afa -VezirkSkartells für

SnHweftdeutschland hat in seiner letzten Litzunt »
zu den sozialpolitischen Tagesfragen Stellung
g >nommen und folgende Entschließung dem
Reichstag zugeleitet :

„Die im Afg -Bund organisierten Angestellten
Südwestdeutschlands erheben schärfsten Protest
aegen die von der Reichöregierung und vom
Reichsrat geplante Reform der Krankenver -
sicherung . Während die Rationalisierunqsmög -

kleinen Kassen ) in der Krankenversicherung nicht
durchgeführt werd « u , um dadurch eine Senkung
der Ausgaben res« , der Beiträge zu ermög -
lichen , soll die sogen . Reform in einem radt -
kalen Abbau der Leistungen und in einer wet -
teren finanziellen Belastung der Versicherten
bestehen . Die Angestellten werden durch den
Wogfall des Krankengeldes für die gesetzlich
und tariflich geschützte Zeit besonders hart ge-
troffen . Die ganze Reform besteht in einer
Verschiebung der Lasten auf den einzelnen
kranken Versicherten . Der Vorstand des Afa -
Bezirkskartells Südwestdeutschlands richtet des -
halb an den Reichstag den dringenden Appell ,
diesem Gesetzentwurf seine Zustimmung zu ver¬
sagen /

Aetrüger.
Am Dienstag nachmittag erschien in einem

Zigarettengeschäft in der Karlstraße ein Herr
und verlangte 5 Zigaretten . Er legte zum
Wechseln einen Zehnmarkschein auf den Laden -
tisch . Während die Verkäuferin das Wechselgeld
auf den Zählteller zählte , erschien ein zweiter

wandte sich diesem zu . Diese Gelegenheit be¬
nutzte der andere , um mit dem Wechselgeld und
seinem Zehnmarkschein zu verschwinden . Es
scheint sich hier um Zusammenarbeit zweier
Komplizen zu handeln . — Außerdem gelangten
mehrere Personen wegen Logis - und anderer
Betrügereien zur Anzeige .

*
Diebstähle : In der Nacht zum Mittwoch

drang ein unbekannter Täter mittels Nach -
schlüssels in einen Lagerraum in der Durlacher -
Allee ein und entwendete einen Telefunken -
apparat . — Von einem in der Hebelstraße par -
kenden Auto wurde vergangene Nacht die Auto -
uhr im Wert von 50 Mark entwendet . — Am
Mittwoch wurden zwei Fahrraddiebstähle ange -
zeigt . In einem dritten Fall wurde von einem
Fahrrad die Lampe gestohlen . — Außerdem
wurden mehrere kleinere Diebstähle angezeigt .

Wegen Amtsanmaßung gelangt ein 22 Jahre
alter lediger Kaufmann von hier zur Anzeige .
Er hatte sich im Wartesaal des Hauptbahnhofes
Reisenden gegenüber als Kriminalbeamter aus -
gegeben .

Oer Sport des Sonntags .
Auch der letzte Julisonntag bringt im inter -

nationalen Sport eine Fülle von interessanten
Ereignissen . In Paris entscheidet sich zwischen
Frankreich und Nordamerika der Kampf um
den Davispokal , in Montevideo tritt der Kampf
um die Fußball -Weltmeifterschaft in seine ent -
scheidende Phase ein , in Birmingham tragen
Dentschlnds Frauen einen Leichtathletik - Län -
derkampf gegen England aus . Zoppot ist der
Schauplatz der Meisterschaft der deutschen
Meere , Mainz sieht eine glänzend besetzte Re -
gatta , in Paris treffen die „Tour de France -
Fahrer " ein . Das sind die wichtigsten Ereignisse
des Tages , zu denen sich aber noch zahlreiche
andere gesellen , die gleichfalls Aufmerksamkeit
beanspruchen können .

Fußball .
Die Fußball - Ruhepause neigt sich ihrem Ab -

schluß . Eine Woche früher als die meisten übri -
gen Verbände des DFB ., eröffnet Berlin be -
reits am kommenden Sonntag die neue Saison
mit einem Turnier von Norden -Nordwest , an
dem u . a . der Deutsche Meister Hertha - BSC .
und der Berliner S .B . S2 teilnehme "

Tennis .
Der alljährliche Kampf um die wertvolle Tro -

phäe des internationalen Tennis , der Wettbe -
werb um den Davispokal findet am Wochen -
ende in Paris - mit der Herausforderungsruude
zwischen dem Pokalverteidiger Frankreich und
den Bereinigten Staaten statt . Der Ausgang
des Kampfes ist diesmal vollkomen offen . Unter
Umständen kann es dazu kommen , baß der Po -
kal wieder einmal nach Amerika wandert . —
Holland und Japan tragen in Nordwijk einen
Länderkampf aus . — Von den deutschen Tur -
uieren ist das in Pforzheim am stärksten besetzt .
Beachtung verdient das Turnier in Aroso , an
dem neben den Vertretern verschiedener Staa -
ten auch deutsche Spieler und Spielerinnen
teilnehmen .

Leichtathletik .

Während in der innerdeutschen Leichtathetik
am letzten Julisonntag die Ruhe vor dem
„Sturm der Deutschen Meisterschaften " , die eine
Woche später in Berlin stattfinden , herrscht ,
gibt es im Ausland einige größere Ereignisse ,
an denen auch die deutsche Athletik interessiert
ist . In Birmingham findet der zweite Frauen -
Länderkampf Deutfchland - England statt . Die
deutschen Frauen stehen diesmal vor einer weit
schwereren Aufgabe als im Vorjahre in Düffel -
dorf , wo sie gegen die Engländerinnen Sieger
bleiben konnten .

Schwimmen .
Traditionsgemäß kommt die Meisterschaft ver¬

deutschen Meere wieder im Ostseebad Zoppot
zum Austrag . Die Beteiligung ist in diesem
Jahre erfreulich stark . Die Wasserfreunde
Hannover absolvieren in Colmar ein Gastspiel .
— Frankreich und Belgien tragen in Ostcnde
einen Länderkampf aus .

Rudern .
Die einzige größere Regatta findet an diesem

Sonntag in Mainz statt . Die Mainzer Regatta
ist dafür aber auch hervorragend besetzt . Neben
den besten Mannschaften aus West - und Süd -
dentschland ldarunter auch Amieita Mannheim )
kommen auch einige schweizerische Boote an den
Start .

Kanu .
Auf der Isar bei München kommen die Lang -

streckenläufe zur Deutschen Faltbootmeister -
schaft zur Durchführung .

Motorsport .
Eine glänzende Besetzung hat das Motorrad -

rennen „Rund um Schotten " gefunden . — In
Sevilla wird der große Preis von Spanien für
Automobile ausgetragen .

t f « »J « III

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Die allgemeine Wetterlage , die noch immer

tiefen Druck über Mitteleuropa zeigt , bietet auch
für morgen noch keine Aussicht auf durchgrei -
sende Besserung

Wetteraussichtem für Freitag . 25. Juli : Fort¬
dauer der kühlen und unbeständigen Witterung .
Strichweise Regen bei Luftzufuhr aus Nord -
westen .

Wässertemperatnren früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 18 Grad ,
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Wetterdienst des frankfurter UniversttSts -
Instituts für Meteorologie und Geopkmsi!.
Aussichten für Samstag : Noch keine wesent -

liche Aenderuug des Wetters abzusehen .
Badische Meldungen .
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Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Waldshnt , 24. Juli : 808 cm ., gest . 9 cm .
Basel , 24. Juli : 178 cm ., ges . 4 cm .
Kehl, 24. Juli : 888 cm ., . gef . 12 cm.
Maxau , 24 . Juli : 671 cm . , gef. 11 cm .
Mannheim , 24 . Juli : 492 cm ., gef. 27 cm .
Caub , 24 . Juli : über 200 cm .

insEKTin
Zernichtet Wanze«,Motten . Flteae « nsw.

Zu haben bei
Friedrich Springet .
Marfgrafenstr . 52.

Tel . 3263.

HochfeinesSalalOI
II

von reinstem , deh - II
katem Geschmack , I
z-Mayonnaisen vor - I

I züglich geeignet l|

CarlRoth
i Drogerle

Herrenstr . 26/28

VI»! !
. Habe laufend Obft
i« teinobst> an Händ¬
ler und Privat zu
Tagespreisen abzngeb.

Otto Mringer
Rheinzabern —Miihl «
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Bevor Sie verreisen
geben Sie an» bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen

das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .

Be ! wechselnder Rslae - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei länger als 14tätigem Aufenthalt in einem Orte ist es

angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage ror der Abreise in

unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür

bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .

Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden

vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten

Aufenthaltspostamte . also nicht beim Verlag , beantragt werden ,

Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( VertriebsabteUung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruhe / Tagblatt vom

bis _ nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ' ) nachzusenden .

(Ort) den
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Der große Erfolg
des Saison - Ausverkauf

Beste Ware - Billigste Preise
3 farbige Hemden
in fst . Bielef . Ausf ., Zafir , Popelin , Tricolin

zum Sonderpreis von 2 ^ ®® Mk . netto

3 Paar waschseid. Strümpfe
Spez -Qual . mod . Färb . Kuttner Kupferseide
zum Sonderpreis von Mk . netto

3 Selbstbinder
Einzelstücke aus besten Qualitätsserien
darunter feinste Rotsiegelkrawatten
zum Sonderpreis von 10 ^ ® Mk . netto

3 Pr.Glacä-Damenhandschuhe
in modernen Farben und Ausführungen

zum Sonderpreis von ^ ^ 00 Mk . netto

5 Paar Koleproof-Socken
mit besond , Verstärkung v . Spitze u . Ferse

zum Sonderpreis von 3 ^ ® Mk . netto

3 Paar Schlüpfer
la K' Seide Trikot

zum Sonderpreis von Mk . netto

Rud . Hugo Dietrich

Ihre Wäsche
einschl . Stärkewäsche wird im Mädchen- und
Frauenbeim
und «einig "
volnng M
tag an den

Badildien bandesuerein für
Innere Million .

Redtenbacherstrabe 14.
Fernsprecher 5326/27 .

Chaiselongues
mit oder ohne Decke , 70, 80,90cmbr . Schlafisofa (couchej
verschiedene Formen . BettM
Chaiselongue , mehrere Atuw
ftlhrang .^ pieJ . leicht alsBett umJ
zusteli . , nur gute RoßhaarpoJstea

RatenaOKomm . angeschloss .
Reparatur , fachgemäß bili . Ei » J » lirst .Spezialgeschäft a . Platze

Verlassen Sie
sich nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Houte
sind die endgültig letzten Vorstellungen des Ton¬
films . von dem doch auch Sie jet * t sicherlich den
Wunsch haben , ihn zu sehen : The Staging Fool
mit AI Jolson und seinem unvergeßlichen (18314)

Sonny Boy!



Die Tomate.
Wie geschieht der Schnitt ?

Von
H . Schmidt , Dipl -Gartenbaninspektor , Dessau .

Die Tomate , welche aus Mittclamerika ein -
geführt wurde , ist ihrer heimatlichen Herkunft
entsprechend in warmer sonniger Lage zu
Pflanzen und braucht l' ei mäßiger Feuchtigkeit
einen Schutz gegen Nord - und Nordostwind .
Wie bei allen dickfleischigcn Gemüsearten , so ist
auch bei der Tomate eine starke Düngung an -
gebracht . Es ist schon lange kein Geschäfts -
geheimnis mehr , daß Stecklingspflanzeu ein

ein rpu e b 16 et/o u n g e/to n

bis zwei Wochen früher reifen als Sämlings -
pflanzen , welche in Töpfen vorkultiviert sind .
Neben der Steigerung der Früherträge steht
die Forderung des reichlicheren Fruchtansatzes
an erster Stelle . Hierbei ist der Schnitt von
ausschlaggebender Bedeutung . Die Tomaten -
pflanze am sonnigen nahrhaften Standort
bringt bei guter Bewässerung . eine Menge
Kraut . Blatt - und Triebbilduug lassen daher

lY^ CHNl

TRlEBJbPOREN - TRAUBEM
U . BLUTEN

weniger Raum für den Fruchtansatz zu . Außer -
dem wird das viele grüne Laub zum dichten
Schatten für die Früchte , die unter dem Man -
gel nicht ausreichender Besonnung au Wohl -
geschmack einbüßen . Wie hat der Schnitt
zu geschehen ? — Er beginnt , sobald die Pflanze
angewurzelt ist . Zwecks besserer Auhäufeluug
ist das untere Blattpaar zu entfernen . Der
Leittrieb , welcher den Aufbau bedingt , wird an

KULTUR .-Z. U3rANDi « AvUOUST :

den Pfahl geheftet . Alle sich weiter zeigenden
Seitentriebe werden sämtlich abgeschnitten .
Dieser srnchtsördernde Schnitt hat alle zehn
Tage zu erfolgen . An Achseln der abgeschnit -
tenen Triebsporen zeigen sich öie Blütentricbe .
Jede Blütentranbe ist aus ihre Leistungsfähig -
feit zu beobachten , damit alle Früchte sich un -
gehindert ausbauen können . Deshalb müssen
i >ie zurückbleibenden hasclunßgroßen Früchte ,
deren Entwicklung stockt , entfernt werden .

Gegen Ende August ist dann der Leihneb
einzustutzen , denn der bis dahin gebildete
Fruchtansatz kann jetzt nur noch bis zum ^ cge -

tationsschluß ausreifen . Ein übertriebener
Kahlschnitt durch Blattentfernung ist natürlich
den Pflanzen ebenso schädlich , wie gar kein
Schnitt , denn zur kräftigen und gesunden
Pflanze gehört ein gewisses Ebenmaß von
Laub - und Fruchtbildung . Gegen Schluß des
Vegetationsjahres können dann auch die Blät -

ter entfernt werden , welche den Früchten nn -
erwünschten Schatten geben . Nur großsrüä >-
tige , glatte rote Tomaten sind im Haushalt ,
also auch im Handel , beliebt . Aus diesem
Grunde sei besonders auf solche Sorten hin -
gewiesen : Lueullus Tuckswood , Dänische Ex -
port , Schöne von Lothringen .

Geheizte Treibbeete.
Die künstliche Erwärmung von Treib -

beeten unö Freiland wird in fast allen Ländern
der gemäßigten Zone angewendet, ' um frühe
Ernten von Obst und Gemüse zu erzielen . Seit
etwa zehn Jahren werden Versuche gemacht , die
Erwärmung durch Warmwasserleitungen , die
unter oder in den Beeten liegen , durch elektri -

Vi« elektrische Heizung eines Mistbeetes.

sche Heizvorrichtungen zu ersetzen . Am weitesten
ist auf diesem Gebiet Skandinavien , wo ja das
rauhe Klima der frühzeitigen Entwicklung der
Freilandpflanzen besonders hinderlich ist . Heute
ist man nicht nur dort , sondern auch in Deutsch - '
land aus dem Versuchsstadium heraus , man
stellt öie für die Beetbeheizung erforderlichen
Kabel und Schaltanlasen serienmäßig her . Die

Anwendung niedriger Spannungen von 5 bis
10 Volt hat man verlassen und ist zur Beheizung
mit der Spannung des vorhandenen Lichtnetzes
übergegangen . Die Kabel werden in der Regel
aus Nickelin --Wid « rstandsdraht hergestellt , der
mit imprägniertem Asbestgarn und Papier iso-
liert ist . Darüber wird noch ein Bleimantel ge-
zogen . Zum Schutze gegen die Einflüsse der
Boöensäure wird der Bleimantel asphaltiert
und mit Papier und Metallbäudern umwickelt ,
welche den mechanischen Schutz gewähren sollen .
Bei einer Belastung von 30 Watt pro Meter er -
hält der Draht dann eine Wärme von 105 Grad .
Hierdurch erzielt man eine Bodenwärme von
15—25 Grad , je nach der Außentemperatur und
der Wärmcöurchlässigkeit der Beetgrenzen , Er -
fahrungen haben ergeben , daß für die Erhöhung
der Bodentemperatur um 1 Grad bei Erstrebung
der Unterwärme 5 Watt und bei Oberwärme
7,5 Watt pro Quadratmeter Bodenfläche auf -
zuwenden sind . Die Kosten des elektrischen
Treibbeetes bestehen aus 5en Anlagekosten des
Beetes selbst , den Kosten der elektrischen Jnstal -
lation und den jährlichen Stromkosten . Alle
Kosten zusammen belaufen sich auf etwa 8 Mark
pro Jahr und Quadratmeter . Hiernach kann der
Benutzer einer solchen Anlage berechnen , wel -
chen Gewinn er durch die Erhöhung der Erträge
und Vermehrung der Ernten aus der elektri -
schen B.eetbeheizung erzielen kann und muß , um
auf seine Kosten zu kommen . Zur Anwendung
kommen kann dieses Verfahren bei der Zucht
von Gemüse , Melonen , Tomaten , Gurken und
dergleichen , sowie der Kultur besonderer Blu -
menarten . Man hat Ertragssteigerungen von
70—00 Prozent erzielt . Da man in Stockholm
kürzlich auch erfolgreiche Versuche mit der elek-
irischen Beheizung von Freilandflächen an -
gestellt hat , ist anzunehmen , daß unter günstigen
Bedingungen auch die elektrische Beheizung grö -
ßerer Ackerflächen wirtschaftliche Erfolge zei -
iigen kann . Ausschlaggebend ist natürlich der
Strompreis , öer in manchen Gegenden auf einen
Bruchteil des Tarifes für Lichtstrom herabgesetzt
worden ist .

Kleintierzucht.
Gegen die Llngezieserplage

bei unserem Geflügel .
Wie mancher klagt namentlich in den heißen

Sommertagen darüber , daß seine Hühner trotz
des besten Futters uicht so recht gedeihen wollen
und ihre Leistungssähigkeit uicht so rechr be-
sriedigt . Die Schuld daran trägt bei näherer .
Untersuchung dauu meist das Ungeziefer , das
sich gerade in der heißen Jahreszeit in unHeim -
licher Weise vermehrt . Zur Bekämpfung wird
dann in den meisten Fällen neben dem Staub -
bad , das , nebenbei gesagt , auf keinem Geflügel -
Hof fehlen sollte , Insektenpulver angewendet .
Letzteres sollte aber nur in ganz frischem Zu¬
stande zur Verwendung kommen , da altes leine
oder nur eine sehr geringe Wirkung ausübt .
Aber auch mit dem besten Insektenpulver ist
eine radikale Vernichtung des Ungeziefers
kaum zu erzielen . Nach unseren Erfahrungen
aber besitzen wir , namentlich wenn es sich um
kleine Küken handelt , in dem gewöhnlichen
Speiseöl ein weit sicheres , leicht anwendbares
Mittel . Mit einem kleinen Pinsel tupsen wir
ein wenig Oel auf die Stellen , an denen die
Schmarotzer sich mit Vorliebe aufhalten . Das
sind Kopf , Flaum des Hinterleibes und unter
den Flügeln . Man wird sich wundern über
die rasche Wirkung . In wenig Tagen sind , die
Tierchen ungezieferfrei . Aber nur reines
Speiseöl verwenden , Anisöl ist völlig ungeeig -
net , ja sogar schädlich.

Für mit Ungeziefer behaftete Tauben
empfiehlt ein alter Praktiker , dem Badewasser
etwas Bitterholzextrakt zuzusetzen . Gleich ge-
brauchsfertiges Badewasser stellt man her ,
wenn man 10 Liter Wasser 10 Gramm Bitrer -
holz zusetzt , und dieses 24 Stunden ziehen läßt .

Nach dem Durchseihen ist das Bad sofort zu
benutzen . Sch .

Ziegen ins Freie.
Jetzt gehören alle Ziegen ins Freie . In dem

freien Umherlaufen hat der Ziegenhalter die
beste Körperpflege feiner Tiere . Wem kein
Platz zum freien Auslauf ■ zur Verfügung
steht , sollte wenigstens versuchen , vor seinem
Stall einen kleinen Platz einzufriedigen und die
Stalltür auch nachts offen zu lassen , damit die
Tiere bei übermäßiger Stalkhitze ins Freie
flüchten können . Andernfalls ersetzt man die
feste Außentür durch eine solche aus Latten oder
Maschendraht . Der Dünger , der durch die
Fermentation die Hitze noch vermehrt , ist mög -
lichst oft aus dem Stall zu entfernen . Die
Böcke dürfen in der jetzigen Ruhepause nicht
vernachlässigt werden . Sie sollen gerade in
dieser Zeit sich für die spätere anstrengende

Deckzeit wieder kräftigen . Das geschieht durch
regelmäßige Fütterung <Haser ! >. Körperpflege
und vor allem durch ausgiebigsten Auseuthalt
im Freien . Mit dem Hereinschasfen von Win -
tersnttervorräten ist jetzt zu beginnen . Befon -
ders sorgsame Behandlung verlangt in den hei -
ßen Tagen die Milch . Sie ist sofort aus dem
Stalle zu entfernen und möglichst gleich zu
schleudern ; wo letzteres uicht möglich ist . rasch
und tief zu kühlen . Sauberkeit bei Gewinnung
und Verarbeitung • ist Grundbedinguug für
Wohlgeschmack und Haltbarkeit sowohl der
Milch selbst , als auch für die aus ihr hergestellte
Butter , den Käse und anderer Erzeugnisse .

Schr . i . Wr .

Ein einfacher und doch praktischer
Kaninchenstall .

Voraussetzung für eine dauernd erfolgreiche
Kaninchenzucht uud zur Erzielung eines ein -
wandfreien Fleisches und guter Felle sind
trockene und saubere Ställe . Diese sollen so
einfach wie möglich gebaut sein — am besten
aus Holz — müssen aber ausreichenden Schutz
gegen das Eindringen von Feinden der Kanin -
chen, wie Ratten und Wiesel , bieten . Die Größe

der Stallungen richtete sich nach der Rasse .
Kleine Kaninchenrassen kommen mit einem ge-
ringeren Raum aus als große , jedoch ist ei« zu
kleiner Stall immer nachteilig . Damit der
Stall trocken bleibt , fertigt man den Stallboden
aus einem engen Lattenrost an . Der Urin
läuft durch diesen Rost hindurch auf de» zwei -
teu Stallboden , den man etwas nach hinten ge-
neigt anlegt , nm dadurch einen möglichst schnel -
len Abfluß des Urins zu erreichen « Als Ein -
streit eignet sich am besten Torfmull oder Stroh .
Die Stallungen für Angorakaninchen dürfen
mit keinerlei Einstreu versehen werden , weil
diese sonst in das lange Fell gerät und die
Wolle verfilzt . Der Kot ist möglichst täglich
aus dem Stall zu entfernen , da er oft Krank -
heitskeime enthält , wodurch Krankheiten hervor -
gerufen werden können . Dr . Dö .

Vom Grünschniti
der Obstbäume .

Der Grünschnitt umfaßt die Frühjahrs - unb
Sommerbehandlnng , Der Schnitt ist nicht nur
nötig , um an den Bäumen Ordnung zu halten ,
sondern er ist ein unentbehrliches Mittel zur
Förderung des Blütenonsatzes . Um den Grün --
schnitt zur Wirkung kommen zu lassen , nmß der
Obstzüchter daraus bedacht sein , ihn regelmäßig
und rechtzeitig auszuführen , damit die vielen
Nähr - bezw . Baustoffe zur Entwicklung von
fruchttragendem Holz verwendet werden können .

Das beim Grünschnitt zur Anwendung kom-
wende Verkürzen der Triebe dient dazu , die
am Holze weiter zurückliegenden Augen zu kräf¬
tigen , damit sie sich im Laufe des Sommers
vor - und umbilden können . Die Bildung von
Blütenknospen beansprucht beim Kernobst von
Fall zu Fall mehrere Jahre .

Bei dem ersten Grünfchnitt , bei dem eS sich
in der Hauptfach « um ein Entfpitzen der junge «
Triebe handelt , bleibt es je nach , dem Stand
des einzelnen Triebes , nach Stärke des Wachs -
tnms und je nach Sorteneigenschaft nicht aus ,
daß öie Jungtriebe wieder einen oder mehrere
neue Triebe bilden . Die wichtigste Frage ist
nun : Was soll mit ihnen geschehen ? Handelt
es sich um sogenannte Knrztriebe mit abgeschlos -
senem Wachstum , so gibt zunächst einmal ei »
solcher Kurztrieb keine sogenannte Vergabelung .
Unter dieser versteht man immer die Abzwei -
gung von Holztrieben . Die Regel sagt nun , daß
solche Vergabelungen auf die unterste gefchnit -
ten werden müssen . Zur Erläuterung dient das
Bild . Rechts unten ist ein Kurztrieb mit ab -
geschlossener Knospe , die eine Blütenknospe wer -
den wird , zu sehen : er zählt nicht als Vergabe -
lung . Unter unterste Vergabelung versteht man
stets den Trieb , der dem Hauptast am nächste «
steht . Nach dem Bilde mird an der mit einem
Strich bezeichneten Stelle auf unterste Vergabe -
lung geschnitten . Aber auch der linksstehende
Grüntrieb mutz am Strich entspitzt werde « .
Die dann dadurch ersparten Baustoffe sollen
nunmehr dem Kurztrieb und allen anderen
Augen des betreffenden Fruchtholzes zugute -
kommen , damit die Vorbedingungen für weitere
Bildung von Blutenknospen geschaffen werden .

Gartenbauinspektor K.

August-Arbeiten im Gemüsegarten.
Der Sommer hat seinen Höhepunkt erreicht -

Wenn auch manche laufenden Arbeiten , wie
Jäten und Hacken , etwas nachlassen , so nehme « >
wieder andere , wie Ernte und mancherlei Vor¬
bereitungsmaßnahmen für das nächste Jahr un -

sere Zeit in Anspruch . Kein abgeerntetes Beet
sollte brach liegen gelassen werden . Es gibt
noch so manches , das noch in der Erwartung
einer guten Ernte gesät und gepflanzt werben
kann . Im August gesäter Spinat gibt noch im
Herbst ein schmackhaftes Gericht . Da die Som¬
merhitze nachläßt , die Luft frischer und kühler
wird , schießt er nicht mehr , sondern gibt schöne
Blätter . In den ersten Tagen des August 0C"

macht , gelingt auch noch eine Aussaat vo «
Rabies und Salat . Wer im August noch Kohl *
rabi pflanzt , erhält bei jetzt günstiger Witte -

rung noch schöne, zarte Köpfe , weil er jeöt
wieder schnell wächst und darum nicht stockig
wird , wie im Hochsommer . Ganz frühe SBuifr
bohnen können in den ersten Augusttagen au «
noch ausgelegt werden . Falls die ersten Fröste
nicht gar zu zeitig auftreten , geben sie anfangs
Oktober noch zarte Schoten . Wetter können
noch gepflanzt werden : Grünkohl , Endivie «,
Perlzwiebeln . Das Reinhalten der Beete darf
nicht vernachlässigt werden . Niemals sollte t«
einem gut gepflegten Garten Unkraut in Saat
schießen . Eine Unkrautpflanze , die ihren reife «
Samen über die Beete verstreut , macht uns im
nächsten Jahre manche Stunde Arbeit . tb .
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NttAusmarsAzumWMmnpf
Die Parteigruppierung

auf der Aechten .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 24. Juli .
Nach öer Gründung der Konservativen Volks -

^ rtei läßt sich die Parteigruppierung auf öer
Achten einigermaßen übersehen . Neben der
Konservativen Volkspartei werden sowohl die
^ andvolkbewegung , wie auch öer Christlich -
loziale Volksdienst getrennt in den Wahlkampf
Stehen . Zwischen der Konservativen Volks -
^ rtei und dem Landbund schweben jedoch noch
Verhandlungen über die Listenverbindung . Graf
^ tstarp , der sich völlig in den Dienst der Kon -
i^rvativen Volkspartei gestellt hat , auf seinen
^ Seiten Wunsch aber nicht in den Vorstand ge-
^ ahlt wurde , bemüht sich aufs eifrigste , die
^ rschmelzung der Landvolkbeive -
° u « g mit der Konservativen Volks -
vartei herbeizuführen . Graf Westarp ist zum
Mindesten der Verbindungsmann zwischen diesen
^ wen Gruppen . In politischen Kreisen der
Konservativen Volkspartei hosst man , daß die
^ rhandlungen über ein Wahlbündnis bis An -

der nächsten Woche zum Abschluß gebracht'Verden .
Der Christlich soziale Volksdienst

icheint wenig Neigung zu einem Zusammen -
^ hen mit der Konservativen Volkspartei zu' aben . Ueber ein « erste Fühlungnahme zwischen

Christlichsozialen und den Konservativen ist"' att noch nicht hinausgekommen .
Die von dem Führer der Deutschen Volks -

Partei angeregte Sammlung der Mitte hat bis -
?CI noch keine Fortschritte gezeigt . Die Mel -

daß heute bereits eine Konferenz der
» uhrer der Parteien stattfinden sollte , die von

volksparteilichen Führer eingeladen wor -
en sind , trifft nicht zu . Auch das Gerücht , daß' ^ chspräsideut von Hindenburg beabsichtige ,

J *ch seiner Rückkehr aus dem Rheinland die
Parteiführer der Mittelparteien zusammen -
™ « rufcn , bestätigt sich nicht . Von maßgebender
^ nte wird vielmehr erklärt , daß der Reichs -
^

'astdent nicht daran denke , Verhandlungen mit
en Parteiführern über eine gemeinsame Füh -

, " ng ji e g Wahlkampses auszunehmen . Der'Reichspräsident beabsichtigt in keiner Weise , in
Wahlkamps einzugreifen .

Der deuischnaiionale Partei -
vorstand hinter Hugenberg .

^ Berlin . 24. Juli .
„

D ?t Vorstand der Deutschnationalen Volks -
vart ^j ig heute vormittag 11 Uhr zu einer
? '»ung zusammengetreten . Die Sitzung , die

ertranlichen Charakter trug , wies einen guten
Awch auf . Von 95 Eingeladenen sind 85 er -
l^ nen . Gegenstand der Beratung bilden die
Haltung der Partei im Wahlkamps und die
, .: - ' i. v4un8 von Richtlinien für die Kandidaten -
z,lten , für die besonders , wie man hört , eine
Verjüngung Platz greifen soll ,
s^ er Parteivorsitzende Dr . Hugenberg
puderte in einer eingehenden Darlegung die^"" tische Jage und betonte , daß die Partei in

den neuen Reichstag in alter Geschlossenheit u .
Kampfstärke wieder einziehen müsse , um die
Ziele , die bei ihrer Gründung ausgestellt wur -
den , der Verwirklichung näher zu bringen . Nach
ihm ergriff der Fraktionsvorsitzende Dr . Ober -
fohren das Wort . Er bezeichnete die Steuer -
Politik des Kabinetts Brüning als unmöglich
und wies auf das Angebot hin , das
die deutschnationale Führung dem Zentrums -
kauzler gemacht habe , um » och in diesem Reichs -
tage eine durchgreifende Finanzsanierung durch
Ausgabensenkung und Aonngrevision zu errei -
chen . Alle Lösungsmöglichkeiten seien am
Widerstand des Zentrums gescheitert .

Ju der Aussprache kamen die führenden
Vertreter der Landesorganisationen zu Wort .
Ter Abg .

' Steinhoff ^Potsdam ) erklärte , daß
der Wahlkreis fest und einmütig hinter der
Politik des Parteivorsitzenden Hugenberg stehe
und daß die deutschnationale Parteiorganisation
in seinem Gebiet in den letzten Tagen eine stei -
gende Anzahl von Neuanmeldungen zu ver -
zeichnen habe . Obwohl auch im Parteivorstand
die Opposition noch vertreten ist , hielt diese sich,
wie aus deutschnationalen Kreisen verlautet ,
heute ausfällig zurück . Es wurde folgende Eni -
fchließu ug angenommen :

„Der Parteivorstand bekennt sich in vollem
Ilm sänge zu der Politik seines
Parteiführers Dr . Hugenberg . Er
dankt der Reichstagsfraktion und ihrem Vor -
sitzenden Dr . Oberfohren für ihren Widerstand
gegen die wirtschastszerrüttenden Stenerpläne
und verhängnisvollen Halbheiten des gegen -
wältigen Kabinetts . Der Parteivorstaud ver -
urteilt es auf das schärfste , daß eine Anzahl
von Abgeordneten gegen den Mehrheitsbeschluß
der Fraktion gestimmt hat ."

Oer Stahlhelm zu den Wahlen .
CNB . Berlin , 23. Juli . ( Eigene Meldung .)

Der Bundesvorstand des Stahlhelm ist heute
hier zusammengetreten , um zu den bevorstehen -
den Reichstagswahlen Stellung zu nehmen . Als
Ergebnis der Veratungen gibt der Stahlhelm
folgende Kundgebung bekannt :

'

„Mehr und mehr zeigt sich , daß im heutigen
Deutschland eine parlamentarische Regierung
nicht mehr möglich ist . Der Stahlhelm hält sich
bereit für den herannahenden Zeitpunkt , in dem
die regierenden Männer nicht mehr durch die
Parteizugehörigkeit bestimmt , sondern lediglich
nach dem Grade ihres nationalen Wollens und
ihres Fühlens erkoren werden . Der Stahl -
Helm beteiligt sich daher als Bund nicht an
der kommenden Wahl , in welche trotz
der Einigungsbemühungen des Stahlhelm die
Parteien öer Rechten in noch größerer Zer -
rissenheit eintreten als bisher . Der Bund er -
lvartet von keiner der bestehenden Parteien die
Rettung des deutschen Volkes . Er macht es
aber trotzdem sämtlichen Kameraden zur Pflicht ,
ihr Wahlrecht auszuüben , lediglich um auf alle
Fälle ein weiteres Anwachsen der roten Flut
zu verhindern . Die Stahlhelmkameraden wäh¬
len imr öiejenigen Parteien , die mit uns Volks -
begehren und Volksentscheid durchgeführt haben ,
die entschlossen sind , den Kampf gegen die mar -
xistische Herrschaft in Preußen mit allen Kräf -
ten fortzusetzen und die durch ihr Verhalten
zum Stahlhelm eine solche Unterstützung mög -
lich machen .

"

Führerkonserenz
der Wirtfchaftspartei .

VDZ Berlin , 24 . Juli .
Am Donnerstag tagte in Berlin im Reichs -

tag eine Führerkonserenz der Wirtschaftspartei ,
an der neben den Vertretern der Wahlkreise
die Abgeordneten des Reichstages und der Län -
derparlämente teilnahmen . Parteivorsitzender
Abg . Drewitz stellte init Befriedigung fest ,
daß die Fraktion in der Lage gewesen sei,
fruchtbare und erfolgreiche Arbeit im Interesse
des Mittelstandes und der deutschen Wirtschast
überhaupt zu leisten . Reichsjustizminister Prof .
Dr . B r e d t ergänzte diese Aussühruugen , an
die sich eine rege Aussprache anschloß , in wel -
cher die Richtlinien für die Reichstags -
wählen festgelegt wurden . Im weiteren
Verlauf der Tagung ging Drewitz aus den
geplanten und von der Deutschen Volkspartei
angeregten Zusammenschluß der bürger -
lichen Mitte ein und erklärte , daß öic Wirt¬
schaftspartei schon einmal bereit gewesen sei ,
eine Sammlung der bürgerlichen Parteien zn
versuchen . Dieser Versuch sei jedoch gescheitert ,
und man müsse daher die weitere Entwicklnng
dieser Angelegenheit erst abwarten .

Am Schlnß wurde einstimmig ein Beschluß
gefaßt , der dem Parteivorstand und der Reichs -
tagssraktion Dank und Anerkennung für die
unter schwierigsten parlamentarischen Verhält -
nissen im Interesse des Reiches , der gesamten
Wirtschaft und des deutschen Mittelstandes ge-
leisteten Arbeit ausdrückt .

Demokratische Führer-Neden .
ML . Berlin , 24. Juli . lEig . Meld .)

Bei einer Wahlkundgebuna der Deutschen
demokratischen Partei , hierunter das Thema
„Jnteressenhauseu oder Staatsvolk " gestellt
war . sprachen Reichsmintster a . D . Koch-Weser
und Reichsfinanzminister Dietrich . Der Abg .
Koch - Weser beschäftigte sich n . a . mit der
Einladung des Führers der Deut -
scheu Volksp artet , Scholz , in der der
Begriss der staatsbejahenden Parteien ossen -
bar nicht auf die Sozialdemokratie angewandt
werde . Wenn man eine Zusammenfassung
wolle , so könne man dies nicht durch eine Ad¬
dierung «von Verschiedenartigem tun , sondern
man müsse sich auf eiu positives Arbeitspro -
gramm einigen , das sich aus weitere Ziele er -
strecke . Wir brauchten eine Finanzrefvrm , die
das schwindende Verantwortlichkeitsgefühl in
Ländern » nd Gemeinden für Einnahmen nnd
Ausgaben wieder hebe , wir brauchten eine
Wirlschastsresorm , die dem Kartellweien zn
Leibe gehe , nnd eine Parlamentsresorm . die
das Parlament schlagfertig mache und es ans
seiner bürokratischen Kleinarbeit heraushebe .

Vizekanzler un ' Reichminister der Finanzen
Dietrich wies darauf hin , daß die Sorgen
nicht aus dem eigentlichen Reichsetat kommeil ,
sondern aus der Tatsache , daß das Reich 885
Millionen zur Arbeitslosenversicherung zu -
schießen müsse . Wenn das Kabinett auf den Plan
Hngeubergs eingegangen wäre , die Entschei -
dung über die Notverordnung zu vertagen , so
wäre das einem Staatsstreich nahegekommen .
Der Kanzler und die Minister hätten in erster
Linie die Vorschläge zu verantworten , welche
dem Reichspräsidenten gemacht worden seien .
Wir stehen in einer Linie mit S i n d e n -
bürg . Der Kamps geht um drei Dinge : 1 .
um Sparsamkeit , 2. um soziale Reform nnd 8.
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Wie der
neue Reichstag aussehen wird , ist eine offene

Frage - Aber das eine steht fest , daß es si <8
darum handelt , d i e st a a t s b ü r a e r l i ch s
Mitte st ä r k er als bisher in die
Parlamente einzuschalten . Das auf
liberalem Boden gewachsene Bürgertum mutz
um die Macht im Staate und um seinen Ein -
sluß kämpfen . Kämpst eS statt dessen nm die
Interessen der einzelnen Gruppen , dann ver -
paßt es einen historischen Moment und seine
Zeit wird endgültig vorüber sein .

Aenderung der
Reichsstimmordnung .

VDZ. Berlin , 24 . Juli .
Die Donnerstagsitzung des Reichsrates

wurde vom Minister für die besetzten «Gebiete ,
Treviranus , mit einer Tranerkuudgebung
für die Opfer der Brückenkatastrophe in Koblenz
und für ihre Hinterbliebenen eingeleitet . Eine
ganze Reihe von Handelsverträgen , die der
Reichstag noch erledigt hatte , wurden zur
Kenntnis genommen , ohne Einsprnch zu er -
heben . Ferner genehmigte der Reichsrat eine
Aenderung der R e i ch s st i m m o r ö -
nnng , die notwendig geworden ist , weil in
der bisherigen Fassung nicht der Fall vorgesehen
ivar , daß während einer Wahlperiode mehrere
Parteien aus einer bisherigen Partei entstehen ,
Die neue Fassung der Reichsstimmordnung be-
sagt darüber :

Die Nummernfolge für die Reichswahlvor »
schläge der Parteien , die Abgeordnete in den
letzten Reichstag entsandt haben , oder zu denen
sich Abgeordnete des letzten Reichstages oekannt
haben , werden vom Reichsminister des Inner »
festgesetzt . Hierbei gelten folgende Regeln :
a ) Parteien , die Abgeordnete in den letzte «;
Reichstag entsandt haben , werden zuerst auf -«
geführt , und zwar in öer Reihenfolge öer Stint *
menzahl , die sie bei der letzten Reichstagswahl
erhalten haben, ' b) Parteien , die Abgeordnete
in den letzten Reichstag nicht entsandt haben ,
zu denen sich aber Abgeordnete des letzten
Reichstages bei Schluß der Wahlperiode oder
im Zeitpunkt öer Auflösung des Reichstages
bekannt haben , erhalten die anschließenden
Nummern in der Reihenfolge der Zahl dieser
Abgeordneten . Maßgebend ist das beim Reichs -
tag geführte Verzeichnis öer Mitglieder des
Reichstages . c) Bei gleicher Stimmenzahl
( Fall a ) oder bei gleicher Abgeordnetenzahr
( Fall b) entscheidet die Reihenfolge der Par ^
teieti nach den Einheits -ABC - Regeln .

Reichen Parteien , die nach dem vorigen Ab -
fatz eine Nummer erhalten haben , Reichswahl *
Vorschläge nicht ein , so fallen ihre Nummern
aus . Reichswahlvorschläge von Parteien , die
Abgeordnete in den letzten Reichstag nicht ent -
sandt haben und zu denen sich auch Abgeordnete
des letzten Reichstages nicht bekannt haben , er --
halten die an die Nummernfolge des Reichs *
Ministers des Jnyeru weiter anschließenden
Nummern in der Reihenfolge , wie die Reichs -!
wahlvorschläge beim Reichswahlleiter eingehen .

Ferner wird neu bestimmt : Werden in einem
Wahlkreis Kreiswahlvorschläge verschiedener
Parteien demselben Reichswahlvorschlag an -
geschlossen , so erhalten die Kreiswahlvo ? schlägö
die Orönungsnummer ihres Reichswahlvor --
schlages unter Zusatz von Buchstaben , sofern ein
Zusammenhang zwischen diesen verschiedenen
Parteien besteht .

— —— — ■ — — " H

Verlassen Sie
sich nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Heute
sind die endsrültie letzten Vorstellungen des Ton¬
films . von dem doch auch Sie jetzt sicherlich den
Wunsch haben , ihn zu sehen : The 8inging Fool
uut AI Jolson und seinem unvergeßlichen (18314)

Sonny Boy !
berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

KarlsSFaß © K
nahe der Hauptpost

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründeteSchwäbische

Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim ",
„Reise u. Rast", „Frauen -

zeJtung " usw .
Anerkannt erfolgreiches

Iniertlonaorgan
Für den Export :

Anslands -Wochenausgabe

Offerieie gegen Nachnahme jetast die beliebte

Natur-Weide -Tafelbutter
„ I ßV Mk je Pfund in PostUollis von

2- Zt . | J fc 9 Pfd . (auf Wunsch Pfd .-Stttcke ).
zirka I ■ 1 # 1 # W Transport per Kfllilwagen-WM
J . Cnttack , Heydekrnjc ( Memelland ) .

Geschäfts-
Verlegung

Mache hiermit die ergebene Mittei¬
lung , daß ich meinen modernen Damen -
und Herren - Frisier - Salon nach

ifaplsfraße @ uepieol naDe .
*

Spezialität : Haar - und Baitpflege ,
Bubikopfschneiden , Dauer - und
Wasserwellen . — sämtliche Par -
fUmerle - und Toilette - Artikel .
Mäßige Preise I Beste Bedienung !

Um geneigten Zuspruch bittet :
KARL HEIL , Friseurmeister .

tatM
verschwinde ! sofort .
Nachricht kostenlos

unter Schlick,fach 72,
Karlsruh «.

Familien -flaebriebten.
Vermählte .

Walter Reinig — Grete ! Reinig , geb . Heiß ,

10 % Rabatt

Den guten und preiswerten

tue-
direkt vom Hersteller
in jeder Preislage

33Jahre eigene Kofferfabrik

Waldstraße 45

Heidelberg .
Gestorben.

Josef Keller , Pforzheim , 31 Jahre alt . —,
Ernst Behner , Pforzheim , 75 Jahre alt . —
Wilhelm Honecker , Heidelberg , 52 Jahre alt .
— Magdalene Metzger Wwe . , Pforzheim , 84
Jahre alt . — Gustav Katz, . Pforzheim , 6r>
Jahre alt . — Günther Hurst , Pforzheim , 5
Monate alt . — Emilie Rosa Krämer , geb.
Kull , Dietlingen , 45 Jahre alt . — Hedwig
Speck , geb . Schweigert , Würm , 45 Jahre alt .
— Johann s^rommherz , Heidelberg , 66 Jahre
alt . — Siefei Neberle , Heidelberg , 23 Jahre
alt .



Seite 16 Karlsricher Taqblatt, Frettae, den 25. IM 19Z0 Nr. 204

Beeilen Sie sich !
1 . August letzter Tag meines

Saison -Ausverkaufs
Die billigen Preise
ermöglichen auch Ihnen . Ihren Bedarf
in meinen Artikeln reichlich zu decken
Warten Sie nicht bis zuletzt , damit
Sie in Ruhe kaufen können
Auf nicht zurückgesetzte Waren
10 % RS bStl oder doppelte
Rabattmarken des Einzelhandels

Kalserstraße 115 Ecke AdlerstraBe I
Mitglied der Rabattspargruppe des Bad . Einzelhandels \

Verlassen Sie
sich nicht auf eine nochmaliee Prolongation ! Heute
sind die endgültie letzten Vorstellungen des Ton¬
films . von dem doch aüch Sie jetzt sicherlich den
Wunsch haben , ihn zu sehen : The Singine Fool
mit AI Jolson und seinem unvergeßlichen (18314)

Sonny Boy !

Amtliche Anzeigen

MgMUSMWrsWIllllM .
Ich berufe Me Mitglieder des Bürgeraus -

schufses zu einer öffentlichen Versammlung
auf
Freitag . den 1 . August d . I .. viinktlich 1« Ubr .
in den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Eingemeindung der abgesonderten Gemar -

kungen Hardtwald und Kasteuivört ! b . i .
Ausdehnung der Ortssatzungen auf diese
Gemarkungsteile . (11 )

2 . Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 0066
am Bahnhossplatz zwischen Reichshof und
Klofestratze . (21 )

3. Verkauf des Grundstücks Lab . Nr . 1158/11
aus Gemarkung Knielingen . (10)

4 . Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 17707/12
im Stadtteil Daxlauden . (16)

5 . Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 6697/1
an der Graf -Rhena -Skratze . (IS )

fl. Strahenkoftenrückerfab . (17)
5. Erwerbung von Strahengelände . (1Z)
8. Gruudstückserwerbungen gemäh des Ge -

meindebeschlusses vom 4. Juni 1S26. (14)
S. Gcländetausch beim Rheinhafen . (18 )

10 . Arbeitsbeschaffungfür Wohlfahrtserwerbs -
lose . (18)

11 . Wohnungsbau lgZO. ( 19 )
12. Erwerbung des Geländes des alten

Bahnhofes . (20)
13. Besprechung des Jahresberichts der

Städtischen löffentl .) Spar - und Pfand -
leihkasse Karlsruhe .

Karlsruhe , den 24. Juli 1980.

Der Oberbürgermeister .

Gas -
, Wasser- ü . Stromrechnuig.

Im Monat August findet , wie in den
letzten Jahren schon, aus Zweckmähigkeits -
gründen eine allgemein « Ablesung der Gas -
messer - , Wassermesfer - und Stromzähler -
stände nicht statt .

Di « Beträge für den Gas - und Strom -
verbrauch in den Monaten JuA und August ,
sowie das Wasserg «ld für August und Sep -
tember werden wiederum in «inem Einzug
im September erhoben .

Karlsruhe , den SS . Juli ISA ).
Stadt . Gas - , Waffer - und Elektrizitätsamt .

5 und 6 Zimmeruohnuns
hochhcrrschaftlich , preiswert zu vermieten .

Nördliche Hildapromeaade S.

Aguermieter
sucht per 1. August 1S30 nur »leg . « Sbl .
Zimmer mit separatem od . Treppeneingana
möglichst zentral « Lage . Angebot « unter
Nr . 8044 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf sämtliche

Herren-KleiderstoffePoletotstoffeUlsterstoffe
lO Rabatt

Rest « ii Restbestände weit unter Preis
Lagerbesuch jedermann lohnend .

Da keine Ladenmiete große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzstraße

gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

mm
Sonnige

7 Z .-liJohnung
heller Diele u . allem
Zubeh ., Zentralheizg .,
3 . Stock , zu vermiet .
Weiubreunerltrabe 2,
? el . 39Z8
Beiertbeimer Allee 82
hochh« rrschastl .. grotze

K 3 .-Wohnung
1 Tr . . auf 1. Oktbr .
zu vermlet . Näheres
daselbst . vart .

Wolinmg
Seminarstrahe 10 . 1 .
Obergeschoß , bestehd .
aus 5 Zimmern , ein -
gericht . Bad , Loggia .
Balkonen . Mädchen -
kammer : e„ wegzugs -
halber sofort od . spät ,
u vermiet . Näheres
ilrchitekt ,> r . Röftler ,
daselbst . Tel . 64 .

Kriegsstr , 93 ist im
2. Stock eine schön«

5 3 .-Wobnung
mit Bad . 2 Ballone .
2 Mans . , 2 Keller , aus
sofort od . 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . Wein -
bl 'ennerftr . 16. pari .
Tel . 1796 .

Schön «, neuzeitlich « ,
geräumig «

ii - od. 6 -Z.-13.
m . Bad . Sveisekamm .,
Mans ., evtl . Garag « .
in Durlach , in neuem
Hause , per 1 . Okt . zu
vermieten . Angeb . u .
3139 a . d . Tagbl .- B .

4 Zimmer-
Wohnungen

in d . Karl -Hossmann -
stratze 6, am Stadt -
garten , m . Eiagenhei -
zuug , Bad u . reicht .
Zubeh . . auf sofort ob .
Iväter zu vermieten .
Näheres Gebr . Kolb ,
Bachstr . 48 . Tel . 2073 .

4 Z . -Wchng.
mit allem Zubehör ,
aus L Nov . »u verm .
Näh . August - Dürrstr .
Nr . 3 im Laden .

Herrschaftliche , grobe
3 Z .-lüDhnung

eiuger . Bad u . Zubeh . .
Etagenhzg . , per sofort
od . später »u vermiet .

Näh . Kriegsstr . 29«.
II . Tel . 208.

6 Z .-UJohnung
Dt . , a . 1 . Okt . ». vm .
Weftendttr . 28 nah . III .

s Zimmer-Wohnung
neuzeitl , eiuger ., mit
reich ! . Zubehör , aus 1 .
Oktober , u vermieten .

Hirschstraf !« HS . III

Zimmer
Zwei gut

mW. Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

BrabmSstr . ». II .
Klein ., möbl . Zimmer
m . el . L ., zu vermiet .
Zä hringerstr . 40 . II ., r .

Ein grobes , belles
Mansarden -Zimmer

in . Osen u . el . Licht ,
leer od . möbl ., wgl .

strafte 20 .
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermleten .
« elsortftrab « 7 . vart .

Gut möbl .Zimmer
an Fräul . zu vermiet .
R iippurrerstr . S8, IV .

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu ver -
mieten . Markgrafen -
strahe 26 . lll . . rechts .

in fast aller » A bt t > llunqcn

Einige Beispiel« aus den Riesenmengen ;
Japonweld
rtin « Mtfa , mit lang.
Aermeln jetzt

8
. 75

Eleganter Damen -

Soortmamel U 75
in hellen Farben jetzt V » II

einfarbiger Batist , ohne
Arm jetzt

1.75

Relfe-FllziBof
für Damen , flotte Glocke

jetzt
275

Mnandi h ,
Flauschqualität jetzt 1 »3W

KlnderMleld
aus neuartigem Strick¬
stoff, mit langem Arm

GröB« 45- 55
2.35

Krepeiine rq
neue Druckmuster Meter jetzt *

Bömberg -Kundleidenvolle
hübsche Blumenmuster

Meter jetzt
2 .ss 3.50

Foulard
moderne Druckmustet

Meter jetzt
2 .15

SdlilllE in Video Aus-
fährungen jetzt Paar

9
oben u. unten mit Spitze

jetzt
2.50

f Damen , färb . Batist ,
mit langem Arm jetzt

4 .50

Daman -Sl rümpf « M

Bemüerg 6oia j m
mod . Farben jetzt Paar B»öw

jetzt Stück
i«

Voll» Kioiderpsfion
odar BindeKragen
reich mit Valencienne
garniert Stück jetzt wW #so.

alle nicht
herabgesetzten Waren
Ml Rabatt

<***</ JiaMmarß/e/

SeSbflDiEideri
Rain * Said «

jetzt
65

49ach , moderne Form
alle Weiten

NW QC
lerne Form M | |

3 Stück WU ,

elarj.
Form

29 cm lang , ietzt
3

erdpe Georgene
roln « Saide , ca . 100 cm breit ,
große Farbsortimente Meter jetzt

3 .00
Uloitmudellne
moderne Druckmustcr

jetzt Meter
98^ 1 .45

ßnzugstotta
ca . 150 cm breit , prima
Kammgarn - Qualitäten

Meter jetzt
9.75 12.50

Boiiclfi-Tepplche
Jacquard -Muster

31.- £ 47.- ä 70.-
FI

170
235

HERMANN
IJ b 4 .65
¥ l

Reisedecke
„Die Decke für alle Zwecke "
dunkel kariert , mit Bandeinfaß , jetzt

Tischdecke KuiwtsaUU 4
ca . 130/160 cm. moderne Karos äjg H | 1
mit klein . Schönheitsfehlern , jetzt * ■' ■«*»*

Schölt möbl .. grobes
Zimmer >n . el . Licht ,
sofort od . 1. Aug . zu
vermiet . Adlerstr . 45,
III ., rechts .

2 leere Zimmer
zu vermiet . Biktoria -
stratze 17. III .

hädeinind Lokale

Mohn-Atelier
8 Räume , Gas . Was¬
ser , Elrktr „ sev . Ausg .
Ritge « . Ädlerstr . 26.
Ju best ., verkehrsr .

Lage der Stidstadt ist
ein neu einzubauend .,
nwd ., grob . Lade « m .
Büro zu verm . Ana .
u . 314« a . d .

~

sos. ob . später zu ver¬
miet . Douglasstr . 2K,
im Schuhge schäft .

Beiertheim . Karsli -
nenstrahe 6 , sind zwei
Auto -Garageu zu ver -
mieten bei B . Uhl .
Möbl , Balkou,immer
m . el . Licht , sos. od .
später zu vermieten .
Georg -Frieirichsir . 30,
III , links .
A . Hauptpost , möbl .
iimmer , el . L . , a . 1 .
llug . zu vermieden .
Amalienstr . 22, III .ZimmerSchön möbl .

m . el . Licht , an solid
Herrn zu vermieten .
Whlterstr . 26b , III ., r .

MöblierteMansarde
zu vermiete « .

Moudstraste 8 , III .
Möbl . Zimmer m . 2

Bett . , sev .. m. Koch,
gel ., für Eöep ., sowie
Mansarde , möbl . , zu
vermiet . Draisstr . 21,
zu ertrag , vart .

Hohn- u. Stfilafz.
sehr behagl . mvbl . , el .
L . , m . 1—2 Bett ., aus
1 . Aug . zu verinieten .

Akademie « ». 21 . II .Zimmer
mit elektr . Licht und
Wasser zu vermieten .

Werderstr . II , l .

Danerheim .
Zimmer lTerrasse und
Gart . ) , leer od . möbl .
mit best . Verpfleg , zu
verm . Angebote unt .
Nr . « 102 t . Tagblattb .

4 Z .-Wohnnng
(Nähe Ludwigsvlatz ) .
baldigst gesucht . Preis -
angeb . u . Nr . 8142 an
das Tagblatt -Büro .

Gesucht
2-3 Z .-U7ohnung
v . kl . Fam . (3 Perfll
sos , od . später . Ruh .
Mieter , pünktl . Zabl .
Ai ' geb . u . Nr . »141
an ^ das Tagbl . - Büro .

2 Z .-Mnung
Südstadt , v . 2 Pers .
(Bat . u . Tocht .» wobn -
berecht . , Vordringl .-K .
vorh . . auf 1. Sept . od .
Okt . gesucht . Ängeb .
u . 3144 an d . Tagblb .

Q -5 Zimmer-U7ohnung
möal . zentral gelegen
lmu Bad >, parterre
od . 1 . Stock , aus 1 .
Okt . »u miet . gesucht .
Angeb . m . Preis u .
3047 an d . Taabl .- B .

Gesucht
für I . 9 . od . 1 . 1«.
jonulae 2 Z . -Wobng .
mit Küche lev . Ba ^
alt od . neu , v . zwei
Damen . Südwest - od .
Äeststadt , nur gutes
Haus . Ana . m . Preis -
ang . u . Nr . 3124 an
das Tagbl .- Büro .

bHeraum
mögl . vart ., trocken ,
in d . Weststadt , sos .
icf . Angeb . m . Preis
046 an d . Tagbl .- B .

MMMl !
filKzmz St.
Jabresstellg . Ana . it .
3147 an d . Tagbl .- B .

UerlrelerCinnen)
an all . Orten Badens
gesucht f. leichtverksl .
Gebrauchsartikel , dau -
ernd . Einkommen , gr .
Berbienst . Angeb . u .
3143 an d . T « abl .- B .

J Existenz L
üenernl - Vertreter
als doitig .ßezirkslelter
gea . Höh . Veid . Ort u .
Beiutgl . fkosti .Anleit . )

—-x Kahmann& Müller
1 HildenRh'd 165 a f

gssene
Lehrstellen:

Gärtnerin
Wcikuäheri »
Friseuse m . Vorkennt -

nisten
V - rkauseriu (17 I .)
Verkäuferin s. Kon¬

ditorei .
Meldung b . Arbeits -

amt , Abtlg . Berufs -
beratun « , Zähringer -
ftrak « 45.

Schneiderin
empfiehlt sich I . Män -
tel von 12 Ji an . f .
Kleider von 7 M an ,
bei tadellos . Aussüh -
ruug . Angeb . u . Nr .
3140 an d . Tagbl .- B .

Gutschein uAnzeigenbestellschein

Gutschein !
> Bei « ufgabe einer GelegenheitS - Anzetge »on

privater Seite , wie :
HHmiiHMimiimmiiiiHiiHiiiiiiiiiiimi
Zimmer - Gesuche und »Angebote
Wohnnngs - Gesuche n. -Angebote
Hauspersonalgesuche u. ' Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche n. Kapitalgesuche
immimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiii

wird dieser Gutschein im

Wert von yil .
schon bei einer AnzeigengrShe von nur «« « »

Zeilen ab in Zablung genommen !
durch entsprechende Nachzahlung kann dieser

Hutschein auch sür grShere Änzetgen In diesen
Rubriken verwende » werden . Aus eine An -
zeige wird nicht mehr als ein Gutschein i«

Zahlung genommen .

5 Seilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Tagblatt als Gelesen -
heitsanzeige von privater Seite bei Abgabe dieses Gut -
scheines und einer Gebühr von nur 40 Psg . Nutzen auch
Sie diese günstig « Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben !

WWW .
Jndian . Seout , sos.

zu verlausen . Stadt .
Bauhos . Kriegsstr . 28.

Kleinere ,
ni -bbanm votiert «Büfetts

sehr billig
MöbelbausFreundlidi

87/39 Kronenstr . 87/89

Eis. Kinderbett
IN. Matratze billig zu
verkaufen . Bismoss .
Hardtstrahe 10 . V.

3 » verlausen :
roh ., antik ., reichge -
hntbt . Bücherschrank ,

1 ws !. . eis . Bett . kpl .
» !. ^iachttisch . Gram -
mophon n . sonstiges .

Adlerstranc 48. III .
Gebrauchtes

D .- u . Srn .-Rlld
billig zu verkaufen .

Hirschstratz « 4S. II .
Ein sast neuesllamenrAl

hat zu verkaufen .
cJtf^ elf,

0Öftta6e 1
Geleneuhcits - Kans !

Frisi «r - Toilett «
vol . . m . Kristallipte -
gel . eich . Wafchkvmm .
m . Mann . u . Spiegel ,
eich . Büfett , Flurgar -
derobe . pol . Schränke
u . sonst . Möbel . Ruf ,Kron « nstr . 1 .

Grotze PostenModerne
eichen

Schlaf-
Zimmer
zu spottbillig Preise
von 4M Mt . an .
"S Freundlich
Kronenstrane 37 - 3»

Zahliingserleichterang

iiii-Ovel
4/14 PS ., wie neu ,
billig zu verkaufen ,
^ lorkftrafte 69. II ., l .

Schlafzimmer , eich .,w . neu . 2 Bettstellen
m . P .-Rost , Spiegel -
schrank . 170 Jl . Roß¬
haar . Pfd . 1 .70 Jl ,
Herrenzimmertifch . w .
neu rund , eich, 30 M
Mein,er . Sedauftr . 1 .

Eedr. Solas
teilw . m . Sessel v . Jl
45 an , Chaiselongue ,
Flur - Ständer . Jl 38 ,
weihe DielengarntturJl (iO zu vkf . Kästner ,
Douglasstr . 26. b . d .
Hauptpost .Chaiselongue
WH . weg . Platzmangel
zu verks . Tavez . -Wrlt .
Erbprinzenstrahe 2 « .

Moderner , weiher"W>k^ Kinderwagen
lehr guterhalteu , bill .
, u verkaus . Durlach .
Ä nerstr . K4, II .

Verschieden «

Ladentbeken.
Regal « « . Schublad .,
billig abzugeben bei
Walter . Ludwig - Wil -
helmstrahe 5.

Nehme gesunde » ni

kranke Psleglina «
liebevolle Pflege . 3

erfrag , b . Hanbensar -

Samenbandlg .. Kar '

ftrahe 2S . -

1 Plund 20 Jf
bei S Pfund I

Bayerisches

Rauch-
Fleisch

ohne Rippen Pfd .
1

.
65

Iteue
Kartofiei . „3 Pfand I « BW #

20
NeueLauhener
Kartoffel

3 Pfund
2i

Holländer
Fruhheringe

3 Stück
35

Tomaten
schöne rote
Früchte

3 Pfand
553!

Schlangen-
Gurken
das Stück
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